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Nur Schnittstelle

Ungerichtete Assoziation BA

A und B kennen sich
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A kennt B

Aggregation BA
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Vererbung BA

A erbt von B
Nur von Klasse zu Klasse

Realisierung BA

A realisiert B
Nur von Klasse zu Interface
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Kardinalität
(Jedes B hat x A,jedes A hat y B)
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1 Genau eines
* Beliebig viele
0..1 Keine oder eine

Achtung: Zwei Punkte!

n..m Frei wählbarer Raum (z.B. 
3..8)
x, y, z Auflistung (z.B. 1,3,5)
x, y..z, r Kombination daraus (z.B. 
1, 3..5, 8)

Attribute
Sichtbarkeit Name : Typ = Anfangswert
Methoden
Sichtbarkeit Name(Parameterliste) : 
Rückgabetyp
Parameterliste
(Name:Typ, Name:Typ, Name:Typ …) 

Sichtbarkeiten
+ public
# protected
- private
~ package

Sonstiges
Abstrakt (Methoden und 
Klassen) / <<abstract>>
Statisch (Attribute, Methoden 
und Klassen) / <<static>>



Kommunikationsdiagramm 

Sequenzdiagramm

Objektdiagramm
Stellen eine Momentaufnahme des laufenden Systems dar. Existiert ein Klassendiagramm 
sollte das Objektdiagramm konsistent dazu sein.

Akteur

Objektname:Klasse
{Modifikator}

Objektname und Modifikator 
optional

Sequenzausdruck [Guard]: 
Operation

Sequenzausdrücke
Reihenfolge und Schachtelung, durch Punkt getrennt
1, 2, 3, 4 werden hintereinander ausgeführt
1.1, 1.2, 1.3 werden als Teil von 1 ausgeführt
Operation
Entspricht im Wesentlichen Methodensignatur

Modifikatoren
{new} Das Objekt wird neu erzeugt
{transient} Flüchtig, wird wieder verworfen

Objektname:Klasse
{Modifikator}

Objektname:Klasse
{Modifikator}

Aktive Methode
(Es läuft eine 
Verarbeitung)

Lebenslinie
(Gibt Existenz an)

methode1()

methode3()

Synchroner Aufruf

Synchroner Aufruf …

… mit Antwort

methode4()

Aufruf an 
sich selbst

Klasse()
Instanzerzeugung

Instanzvernichtung

Guard
Optional. Bei optionalen Pfaden und 
Verzweigungen die Bedingung. 
Beispiel: [x < 0], [y = true], [z = 1..10]
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Asynchroner Aufruf

Name:Klasse
Attribut = Aktueller Wert
value=“50“
someString=“Foo“

:Klasse
x:int=“5“

Existiert kein 
Klassendiagramm 
sind Datentypen zu 
Attributen optional, 
ansonsten 
konsistent.

Anführungszeichen 
sind verpflichtend.

Name der Assoziation

Anonymes Objekt 
ohne Namen



Vorsicht! Aktionsdiagramme geben Aktionen (z.B. Pseudocode) an, Zustandsdiagramme 
geben Zustände an. „Ventil öffnen“ ist eine Aktion, „Ventil offen“ ein Zustand. Bedingungen 
müssen bei der Analyse noch nicht vollständig sein.

Zustandsdiagramm
 

Startknoten
EndknotenZustand

Ereignis / Aktion

Zustand

Ereignis
Ereignis / Aktion Ereignis

Ereignis
Was ist Auslöser für diesen 
Zustandsübergang?
Beispiele: Start gedrückt, Verarbeitung 
abschlossen
Aktion
Was passiert bei diesem Übergang?
Beispiel: Lampe anschalten, Datei auslesen

Vergleiche Mealy-Automat

Führt kein Pfad zum Endknoten erzeugt 
das unendlich lange Verarbeitung. Das ist 
für viele Anwendungen sinnvoll (z.B. GUI). 
Der Endknoten ist trotzdem 
einzuzeichnen.

Zustand

Wird das Ereignis weggelassen ist der 
Übergang unbedingt (er passiert immer)


